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AUSGANGSLAGE

Hamburg – eine wachsende Stadt mit 

zunehmender Versiegelung

Zunahme der Jahresniederschlagssumme um 

etwa 17 % seit 1881

Tendenziell häufigere Starkregen im Sommer

Öffentliche Entwässerung stößt an Grenzen
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RISA-PROJEKT

RegenInfraStrukturAnpassung

Gemeinschaftliches F&E-Projekt zwischen der 

Umweltbehörde und HAMBURG WASSER

Laufzeit 2009-2015

Interdisziplinäres Arbeitsforum mit vier AGs

• Siedlungswasserwirtschaft

• Stadt- & Landschaftsplanung

• Verkehrsplanung

• Gewässerplanung
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RISA-PROZESS

Nach 2015 einige Projekte und Prozesse 

nahtlos fortgeführt

Weiterentwicklung bei fachlichen und 

ministerielle Grundlagen stockte

Neuer Schwung Ende 2019 mit der

Ersten Fortschreibung des Hamburger 

Klimaplans
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RISA-ZIELE

Gewässerschutz durch Behandlung 

und Rückhalt von 

Niederschlagswasser

Starkregenvorsorge

Förderung eines naturnahen 

Wasserhaushaltes

Nutzung von Regenwasser als 

Ressource
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RAHMENBEDINGUNGEN UND 

PLANUNGSGRUNDLAGEN



INTEGRIERTE PLANUNG

RISA: Vom Projekt zum Prozess

Alle Akteure und individuellen Belange 

berücksichtigen

Blau-Grüne Infrastruktur zentral für eine 

integrative Planung

Multicodierung und Mehrfachnutzung sind 

ein Werkzeug, kein Ziel

Integrative Ansätze ermöglichen durch 

Rahmenbedingungen und Instrumente
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Wasser

Grün

Viele weitere 
Themen

Verkehr
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RAHMENBEDINGUNGEN

RISA: Vom Projekt zum Prozess - Rahmenbedingungen

Verbindliche Regelungen

• Anpassung bestehender Gesetze 

• Klärung offener Fragestellungen

Zusammenarbeit und Vernetzung

• BGI-Dialogprozess

• RISA-Leitstelle

• Kernteam Starkregenvorsorge

Informationsangebote

• Wasseratlas

• RISA-Fortbildungen

• RISA-Website
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WASSERATLAS

RISA: Vom Projekt zum Prozess

Onlineportal für die 

Themen:

• Wasserrahmenrichtlinie, 

• Hochwasserschutz, 

• Starkregen und 

• wasserwirtschaftliche 

Grundlagen
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STARKREGENGEFAHRENKARTE (SRGK)
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Die SRGK zeigt besonders gefährdet 

Bereiche in Hamburg

Potenziell zu erwartenden max. 

Wasserstände und Fließgeschwindigkeiten 

Gekoppeltes (1D)Kanalnetz-

(2D)Oberflächenabflussmodell,

digitales Geländemodell und

Versickerungseigenschaften des Bodens

Für drei unterschiedliche 

Starkregenszenarien darstellbar



SRGK - STARKREGENSZENARIEN

RISA: Vom Projekt zum Prozess
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Weitere Infos unter: Starkregengefahrenkarte (hamburg.de)

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bukea/themen/wasser/regenwasser/starkregengefahrenkarte-160554


Ziel: Weg vom Urbanen Wasserhaushalt

Problem: Unklare Zielvorgaben

Lösung: NWH gibt Zielgrößen vor

= unbebaute, gebietscharakteristische 

Kulturlandschaft (DWA-M 102-4) 

≠ natürlicher Wasserhaushalt

DER NATURNAHE WASSERHAUSHALT

RISA: Vom Projekt zum Prozess
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DER NATURNAHE WASSERHAUSHALT

RISA: Vom Projekt zum Prozess
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Modelloutput

Zielwerte in 

mm/Jahr für

• Abfluss

• Versickerung

• Verdunstung



AUS DER PRAXIS



WASSERWIRTSCHAFTLICHER BEGLEITPLAN

RISA: Vom Projekt zum Prozess – Aus der Praxis

Idee innerhalb des 

RISA-Projektes

Frühzeitige Integration der 

RW-Bewirtschaftung im 

Planungsprozess

Bearbeitungsgebiet geht über 

das B-Plan-Gebiet hinaus

Zwei Stufen:

1. Einfache Vorabprüfung 

2. Konzepterstellung bei

besonderen Anforderungen 
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„CHECKLISTE - VORENTWURFSPHASE“

Checkliste zu wasser- und abwasserwirtschaftlichen 

Belangen in Bebauungsplänen und städtebaulichen 

Planungen

Fortführung der Ideen für die 1. Stufe des WBP

Enthält Leitfragen zu sieben wasserbezogene Themen 

Ziele 

• Grundlegende Beurteilung der Situation

• Naturnahe und dezentrale RW-Bewirtschaftung 

• Rechtzeitig Flächenbedarfe identifizieren und in der 

Planung sichern 

• Chancen für eine multifunktionale Nutzung erkennen
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DIE CHECKLISTE

Freiwillige Anwendung

Zerlegt komplexen Prozess in 

verständliche Prüfschritte

Kompakt an einem Ort

• Rechtsgrundlagen mit Soll-

und Kann-Regelungen

• Hintergrundwissen

• Bedeutung für den 

Planungsprozess

• Wichtige Hinweise

• Weiterführende Informationen

• Funktionspostfächer und Kontakte
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ENTWÄSSERUNGSGUTACHTEN

Greift Inhalte der 2. Stufe des WBP auf

Wird mittlerweile nahezu immer 

gefordert

Wendet verschiedenste ministerielle 

Grundlagen an

Umsetzung über Festsetzungen –

Anwendung des 

„Festsetzungskataloges“

Stärkung der Bedeutung blaugrüner 

Infrastruktur
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VERNETZUNG

Seit 09/2022

Fachbehörden, Bezirksämter, Landesbetriebe und öffentliche Unternehmen

Vernetzung, Kompetenzerweiterung und Unterstützung aller, um die Etablierung und 

Realisierung der BGI voranzutreiben 

Themen (Auswahl):

• Multifunktionale Flächen: Gute Beispiele für komplexe Randbedingungen

• BGI im Bestand planen

• BGI im klimaangepassten Straßenraum

• Qualität der Gestaltung von BGI
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Weitere Informationen dazu: HafenCity Universität Hamburg (HCU): BGI-Dialog (hcu-hamburg.de)

RISA: Vom Projekt zum Prozess – Aus der Praxis

https://www.hcu-hamburg.de/bgi-dialog


INFORMATION

RISA-Fortbildungen seit 04/2022

Zielgruppe: Sachbearbeitungs-

ebene

Erläuterungen zu fachlichen 

Grundlagen mit Fokus auf die 

Anwendung im Arbeitsalltag

Angelehnt daran: Eine lose 

Webinar-Reihe für öffentliche 

Unternehmen mit Fokus auf 

kritische Infrastrukturen
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AUSBLICK

Klimaanpassungsstrategie in der 

Erarbeitung

Hamburger Wasser- und 

Abwasserstrategie

Auf Basis der SRGK: Starkregen-

Risikoanalyse

RISA-Förderprogramm für private 

Grundstückseigentümer
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Platzhalter für den Präsentationstitel

Vielen Dank
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